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beriefet an bie £önM$fammer m gürtet über eine ©fettöa&n \>on S^td)
nad) §l>ur.

(Sßom £6et=3ttgemeut £ettn Sficgrettt in 3üncb.)

QSenn f*on tie Sage von Süri* na* Safet ft* jum beabft*tigtenSwecfe alß fefer gün*
frig jeigte, um fo güttfttger unt vortfeeilfeafter bietet ft* tie Sage von Süri* bis Sfeur feieju

lax, wo glei* 3fnfangS eine gegen 15 ©tunten tange, feiner 31bnü|uttg unterworfene, ewig
bauernte SSafferftrafe ft* öffnet unt ifere Dberftd'*e allen neuen Srftnbungen Itß mettf*fi*ett
©etfteö wofettfeä'tig tarrei*t.

Siefe 923afferftrafe ift tur* ten 3üri*fee unt ten SBaffenftatterfee gebilbet, wel*e tur*
itn neuen Sintfefanat in unmittelbarer Verbintung ftefeen (ftefee Saf. V.). Unterjei*tteter ift
nämli* ter Meinung, taf ter beabft*ttgte Swed ter f*neffen unt ft*eren Seförterung von
3?eifenten unt 28aaren ni*t gut ju erjielen ift, wenn tie ©trede jwif*en tem 3ürt*fee unt
tem SÖaffenftatterfee mittelft einer (£ifenbafen befaferen werten foffte, wel*e immerfein nur alß

tin abgeriffener Sfeeit itß ganjen ©ifenbafenfttftemS bttxadjttt werten fonnte, teffen Verwais
tungs= unt UnterfealtungSfoften alß getrennter %ijtil unverfeäTtttifmäftg grof ausfallen müf ten,
unt mit wekfeem tur*baS wieterfeolte Stn= unt 9Iuäf*iffen unt antere unjä'feltge Unjufömmli*^
feiten unt Verfä'umniffe ter grofe Moment, wel*er iaß Seben ter neuen Äommutiifationömittel
ausma*t, tie ©*neöigfeit, gä'njticb verloren gefeen würte.

Unterjei*neter ift temna* entftfeteben ter SJleinung, taf man fein SWittel unverfu*t laffen
foffte, um tie £>ampff*iffafert Von Süri* tirefte biß Saffenftatt feerjufteffen, unt f*lägt tem«

na* vor, taf tie 7 — 800,000 granien, wel*e tie $erfteffuttg ter abgeriffetten gifenbafert jwi=
fefeen beitett ©een nebft äffen iferen ©ebäuten, Remifen unt 9Jtagajtnen foften würte, jur (£r*
riefetuttg leß fittttfefatiaK für tie Sampfftfeiffafert verwentet werten foffen.

SaS ©pornfvftem, wef*eS termaten tie Ufer leß ßanalß f*u|t, foffte in ein ^Parattetwerf-
ftftem verwantelt, tie ©inmüntung ter Sintfe in ten 3üri*fee mittelft Seitwerfe verfenft unt
tie atusmüntäng auß tem ©affenftatterfee Vertieft werten, waß f*on feit langer Seit fonft im
^tatt liegen foff unt no* jum allgemeinen ©t)ftem ter Sintfeforreftion gefeört. Sur* tiefe
Vertiefungen würte laß feeftige ©efäff ter Sintfe beim 3lu$ftu§ auß tem SSaffenftatterfee gemif*
tert, unt tur* laß ©Aftern ter ^Jaraffelwerfe tem jvattafufer tie Saft ter ewigett Reparaturen
erleichtert werten, wekfeett tie ©pornföpfe beftäntig au£gefe|t ftnt.

2>ann muf ten jur Sefaferung tiefer SSafferftrafe einige fta*e Äanaltampfböte, ttwa mit
einem einigen Rat in ter SJlttte itß ©*tffraumeS, wit fol*e meferere in ten Kanälen von
Snglant unt SRortamerifa beftefeen, benüfct werten, wotur* ter beabft*tigte Swecf am voff=
fommenften erretebt werten türfte.

II. fBb. II. £efr. 7



46

Sie wirfli*e ©fenbafen würte temna* erft in SBattenftatt beginnen. Sie beiüegente lieber«

fkfetSfarte, Saf. V, jeigt fowofel tie 2Bafferftrafe von Süri* bis SSaffenftatt, alß ten Sug, ten
tte ©fenbafen von Söaffenftatt bis Sfeur beiläufig einf*lagen würte.

Sferett Anfang würte fte unmittelbar am SSaffenftatterfee nefemen, wo feinrei*enter *pia§
vorfeantett ift, tie Süreaugebättte, aftagajttte unt Remifett mit affer Sequemti*feit feerjufteffen.

©ie würte feart an ter ©tatt vorbeifüferen unt tann in fefer getefenten geraten Sinien bis

aufer ©arganS jiefeen, ofene mit ter jefet beftefeenten £auptftrafe je in Serüferung ju fommen.

Sfere Sage fäme am gufe ter verf*ietenen ©*uttfeget ju ftefeen, wel*e in gröfer Safel bis in
tieSfeaftiefe eingreifen. Ser Soten ift jwar feier etwas fumpftg, affein tie von ten 2Biftbä*ett
aufg^tfdjüttttt Materie liegt feart bti ter £ant, unt leicfet werten tie fumpffgen ©teffen mit
terfelben gefä'ttigt werten, wotur* tie ©fenbafen iferen feften Unter6au erfealten wirt. Ragaj
liegt aud) auf ten von ter Samina gebilteten ©*uttfegettt, uttt fo StjerS, unt taS ganje Sfeat

bis ßfeur ift mit mä*tigen ©*uttabfageruttgen tur*jogen, wekfee ten Rfeein oft auS feiner
Safen trängtett unt jwangen, frumme Ri*tungett wieterfeoft einjuftfetagen. Sie ©fenbafen

müfte temna* am ©*wefel aufer ©arganS tte ^auptftrafe tur*freujen unt faft gerate hiß

Ragaj laufen, wel*eS an feinem unteren ©nbe von ter Safen berüfert würte unt wotur* ter
©*uttfegel worauf Ragaj ftefet, gänjli* umgangett wirt. 2lu* von Ragaj aufwärts fä'me

tie ©fenbafen mit ter £auptftrafe nur bei ter SartiSbrücfe jufammen, teren prefärer Suftant
vieffei*t tie Veränterung iferer Saufteffe fowofel für tett gewöfettli*en ©ebrau*, alS für tie
©fenbafen mit Vereinigung ter Saumittet wünf*enSwertfe ma*ett türfte.

Sie Sage, an wekfeer nun tie neue Srücfe angebra*t werten fonnte, beftntet ft* ofengefäfer

500 guf ob ter alten Srücfe an einem vorfrefeenten gelfettfopf, wel*er eittett ft*ern spunft jur
Sintefenung ter neuen Srücfe gewäferen würte; to* müf ten jur ©rrci*uttg tiefeS fünftes be«

teutettte gelfenfvrengungen .bewirft werten.

Sur* tie Verlegung ter Srücfenfteffe <m ten oben betriebenen ^3unft würte man ter
Slotfewentigfeit entgefeen, eine jweite Srücfe über W wilte Santquart feerjufteffen, to* müftett

jur ©i*rrung ter neuen Safen unt ter Srücfe über ten Rfeein fowofel an ter ©renje teS JfantonS

©t. ©allen am linfen, alS au* jenfeitS ter Srücfe am re*ten Rfeeinufer beteutente SBafterbau*
ten vorgenommen, unt tie ©nmüntung ter Santquart felbft in einem etwaS fpißigeren 2Bütfet
in ten Rfeein geleitet werten. Von ter Srücfe bis unter StjerS würte tie ©fenbafen in ganj
gerater Sinie tur* voffentS ebene ©elänte gejogen werten fönnen, von ta an unt bis 9)?afanS

würte fte aber jwar immer auS tem Ueberf*wemmungSberei*e tem Rfeeinftuf entlang am gufe
ter grofen ©*uttfegel feergeftefft werten, unt o&erfealb SijerS müfte fte mittelft 2Bafferbauten

vom Rfeein geft*ert werten.
Unweit ter Srücfe von i?atbenftein würte entli* tie Safen ten Rfeeinftuf re*tS liegen laffen,

unt würte über tie von ter ^ptefur gebilteten ebenen SBtefen in gerater Ri*tung neben tem
@rerjierpta£ bis vor taS neue Sfeor von Sfeur jiefeen, wo ebenfalls tie VerwaltungSgebäute,
STtagajine unt Remifen, in Verbintung mit :tem unweit tavott gelegenett .KauffeauS von Sfeur,
fefer geeignet attgebra*t werten fönnten. Sie Sänge tiefer ©fenbafen würte gegen 9 ©tunten
betragen, unt tie Steigung würte vorfeerrf*ent 2, nie aber 5 per Mille betragen. teilte enge
Ärümmung würte ten QSagenjug verfümmern, vielmefer bietet tie ©egettt überall Raum genug,
ten Stegungen ter Safen einen faft beliebigen RabtuS unt tie bequemfte Sntwicfelung ju geben,
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unt fonnte in glei*em Verfeattnif mit ter Safen von Süri* tta* Safel mit einer mittleren

©ef*wutbtgfeit von 30 guf in ter ©efunte, in einer ©tunte unt jwanjig SKinuten jurücfgelegt

werten. 2Benn nun für tie 28afferftrafe, wet*e ju 15 ©tuntett angenommen werten fann,

mit gefeörig taju eingeri*teten Äanaltampfbooten trei ©tutttett Sänge in einer ©tünte Seit

mäf ig gere*net werten, fo würte eS von Süri* biß Söaffenftatt 5 ©tunten erforbem, unt

wtnn 40 SSJltnuten Stufentfeatt feinju gere*net werten, würte tie ©trecfe Von Süri* bis Sfeur

in fteben ©tunten jurücfgelegt werten fönnen, wäferenttem jefct tie glet*e SBegftrecfe mit ter
©Ipoft volle 23y2 ©tunten in Mnfpru* nimmt! Ser ©(wagen, ter SKorgenS 8% Ufer von

Sfeur abgebt, fommt gewöfenli* erft 8 Ufer teS antern SageS in Süri* an.

Von Sfeur biS an ten wirfli*en guf ter 2tlpen, nämli* bis SuftS, läft ft* tie ©fen=

baijn luxdjauß nt*t fortftrecfen. SiS Rei*enau wäre jwar tie Stntage lei*t, ta nimmt aber

lit ©egent, wo beite Rfeeine, ter Spinttt* uni ber Vorterrfeein, no* mit jugentli*em Ueber*

mutijt jufammenftofett, eine foI*e verworrene ©eftalt an, taf tie ^internijfe, tenen man ta
begegnet, nur mit unverfeältnifmäf igen ©ettopfern überrannten werten fönnten.

Von Rekfeenau na* Sonatuj fetnaufr wo tie ^auptftrafe fefet f*on nur mit Äunft auf
7__S ^3rojent ©teigung angebra*t werten fonnte, fcmt man tie ©fenbafen nt*t füferen. So
bliebe temna* ter einjige Sfealweg teS £interrfeetn3 offen, wel*er ft* aber, jwif*ett feofeen Sergen

eng eingef*loffett, in ju furjen Krümmungen fein unt feer f*tängett, um eine ©fenbafen, wenn

audj hin ©eltopfer in 51nf*lag genommen werten woffte, in feinen ter Serftörung ewig aus*

gefefeten@*lu*ten, wtldjt ftefe auf eine voffe ©tunte Sänge erftreefen, jujutajfen. Sutcm beträgt
iaß natürli*e ©efäff biefeS SfeatwegeS bereits rox/2 biß 6 per Mille, wel*eS faft auf tie ganje
©trecfe gtei*mäfig vertfeeitt werten fann, unt mitbin läft ft* wofel annefemen, taf tie ©trecfe

von Rei*enau bis SuftS, wenn fte au* mit enormen ©eltopfern erjwungen werten woffte, an

man*er ©teffe wofel 8 unt Vteffei*t auefe mefer per Mille ©teigung erfealten würte.
Unterjei*neter ift temna* entf*teten ter SMnung, taf eine ©ifenbafett von Sfeur bis SuftS

nie mit Vortfeeil angelegt werten fönne, unt taf man Sfeur atS im näcfeften ^unft ter ©fen«
b afett ju ten Sllpenpä'ffen wirt annefemen muffen.

UebrigenS gewäfert Sfeur als ©tapelplafe teS ©fenbafenVerfeferS in jeter Sejiefeuttg tie vor-
tfe eitfeafteftett Sfeancen, unt tie neue ©träfe, wekfee ©raubfinten über ten 3ulier na* Steven

ju füferen SSMcnS ift unt wovon grofe ©treefen bereits f*on faferbar ftnt, muntet ft* aud)

in Sfeur auS, wotur* tem ©fenbafenverfefer in Sfeur ft* jum Uebergange über tie Sllpeit jwei
©trafen öffnen, von wel*en anjunefemen ift, taf bti äffen Verfeältniffen entweber tie eine oter
tie antere immer offen fepn wirt.

Ser SranSport ter Reifenden unt ter 33aaren über tiefe jwei Sltpenpäffe foffte tann eben«

falls befonterS geregelt werten. Sie ?Poft« unt guferftationen, wie fte termaten beftefeen, ftnt
ju lange bemeffen, uttt taSSluf« unt 216faten von einem QSagenitt ten antern ift mit ju vielen

Umftänten verbauten, um tem Sur*paf tie erwünf*te Seförterung ju gewäferen. Um tiefen
Swecf am ft*erften ju errei*en, fofften tie guferftationen um tie #älfte iferer Sänge verfürjt
unt tie ©efeneffwaaren wie tie Reifentett nur in jweifpännigett lei*ten guferwerfen tranSportirt
werten, an tenen von einem Sergfuf bis jum antern nur tte uferte umgefpannt werten fofften,
wel*e tann tie furje ©tation ofene 5inftrengung im Srab jurücffegen fönnten.

Sluf tiefe Slrt wäre nun t aS ganje SranSportftjftem von ter ttortweftli*en bis fütöftli*en
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©renje ter ©*weij, nämli* üon Safet bis ©plügett uttt Steven, attSeittanter gefegt. Sie Soften,

wekfee tie Sewerffteffiguttg ter ganjen Safettlittie vott Süri* bis Sfeur in Slttfprtt* ttefemett wirt,
türftett mit fotgeittett Slnfä^ett auSgetrücft werten:

gür tie ©nri*tung ter SBajferftrafe im Sintfefanal ttebft ©rfeöfeuttg ter fünf jvanalbrücfen

uni 2lttf*affung von jwei Äanaltampfbootett 800,000 gr.
gür 9 ©tunten Unterbau von SBaffenftatt biS Sfeur ä 36,000 gr 324,000 „
120 Su*arte Sanb, a 1000 gr 120,000 „
gür Säume uut £äge, auf 24,000 Sättge Rutfeen 48,000 „

Srücfen.

©ne gewölbte Srücfe über tie Samitta ju Ragaj 20,000 gr.
Sie Rfeeinbrücfe 124,000 „
10 gewölbte Srücfen, a 3000 gr 30,000 „
25 Heinere dito, a 1000 gr 25,000 „
30 gröfere £>ur*läffe, a 200 gr 6,000 „
130 fleinere dito, a 50 gr 6,500 „

221,500 „
gelfenfpretiguttg vor ter SartiSbrücfe 20,000 »

©afferbauten.
gür SBafferbautett an ter ©eej unt ©aare 40,000 gr.
Dito am Rfeein unt an ter Santquart 180,000 „
gür ©*ufetattttett att tett S£itbbä*ett 20,000 „

240,000 *
©ifenbafett«(£inri*tuttg uttt ©ebäute.

©*iettenwege, ©ttri*tung unt SEBagett für 9 ©tunten ä 90,000 gr. 810,000 »

Süreaugebäute, Remifen unt 93a*tfeäufer 100,000 „
^pläne, Seitung, 9lufft*t unt Reifen, harten unt SJloteffe 30,000 „
gür UnVorfeergefefeeneS 36,000 „

©umma in ©*w. gr. 2,750,000 gr.

9U greift; Ober Ingenieur.
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